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Sondervermögen: Die Mogelpackung

bekommt neue Zahlen
Michael Fiedler

Das Sondervermögen sollte Milliarden in Infrastruktur und Klimaschutz lenken. Neue Zahlen zeigen jedoch:

Ein Großteil der Mittel entfaltet bislang kaum zusätzliche Wirkung – und bestätigt früh geäußerte Kritik.

86 Prozent nicht zusätzlich investiert

Die Zahlen sind deutlich:

• 86 Prozent der Mittel wurden laut IW nicht für

zusätzliche Investitionen eingesetzt

• 12 Milliarden Euro ersetzten Ausgaben aus dem

regulären Haushalt

• Die tatsächlichen Investitionen stiegen lediglich um

zwei Milliarden Euro – ein Plus, das kaum über der

Inflation liegt

Statt eines echten Investitionsschubs deutet vieles auf einen

haushaltspolitischen Verschiebebahnhof hin. Besonders

kritisch: Selbst laufende Kosten – etwa sogenannte „Sofort-

Transformationskosten“ im Gesundheitswesen – wurden als

Investitionen deklariert.

Mittel bleiben liegen – Wirkung verpufft

Neben der Zweckentfremdung zeigt sich ein weiteres

Problem: Die Mittel fließen langsamer als geplant. So wurden

beispielsweise nur 42 Prozent der vorgesehenen SVIK-Mittel

wurden 2025 tatsächlich abgerufen. Die Investitionen aus

dem Klima- und Transformationsfonds blieben deutlich unter

Plan und die Mittel für die Länder können teils erst ab 2026

genutzt werden. Damit entsteht eine doppelte Lücke: weniger

zusätzliche Investitionen und gleichzeitig verzögerte Wirkung.

Strukturelles Problem statt Einzelfall

Besonders brisant ist die Frage der Kontrolle. Zwar existiert

formal eine Vorgabe, wonach ein bestimmter Anteil der

regulären Ausgaben in Investitionen fließen muss. Doch diese

Regel bezieht sich lediglich auf die Planung – nicht auf die

tatsächliche Umsetzung. Das Ergebnis: Selbst wenn Ziele

verfehlt werden, bleibt das ohne Konsequenzen.  Für viele

Beobachter ist genau das der eigentliche Konstruktionsfehler:

fehlende Verbindlichkeit bei der Mittelverwendung.

Was das für Wirtschaft und

Versicherungsbranche bedeutet

Für Unternehmen – und damit auch für viele Kunden

von Vermittlern – ist die Entwicklung mehr als eine
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haushaltspolitische Randnotiz. Denn die Erwartungen waren

hoch:

• Modernisierung der Infrastruktur

• Beschleunigung der Transformation

• Planungssicherheit für Investitionen

Bleiben diese Impulse aus oder verzögern sich, hat

das direkte Auswirkungen auf wirtschaftliche Dynamik und

Risikolagen.

Gerade in der Versicherungswirtschaft, die stark von

gesamtwirtschaftlichen Entwicklungen abhängt, sind solche

Faktoren relevant – etwa bei:

• Investitionsentscheidungen von Unternehmen

• Risikobewertung im Gewerbegeschäft

• langfristigen Standortfragen

Zwischen Anspruch und Realität

Das Sondervermögen sollte ein politisches Signal sein: mehr

Tempo, mehr Investitionen, mehr Zukunft. Ein Jahr später

zeigt sich: Die Umsetzung bleibt hinter diesem Anspruch

zurück. Die zentrale Frage lautet daher nicht mehr, ob

zusätzliche Mittel bereitgestellt wurden, sondern ob sie

tatsächlich zusätzliche Wirkung entfalten.

Vertrauen braucht Wirkung

Die aktuellen Zahlen verstärken den Eindruck, dass

das Sondervermögen seine zentrale Funktion bislang nur

eingeschränkt erfüllt. Damit wächst der Druck auf die

Politik, die ursprüngliche Idee einzulösen: echte zusätzliche

Investitionen, klare Kontrolle, schnellere Umsetzung.

Denn ohne sichtbare Wirkung droht das Instrument genau

das zu werden, was Kritiker früh befürchtet haben: ein gut

gemeintes – aber schlecht wirksames – Finanzkonstrukt.
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